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Gitarrenkorpus wurde
als Trommelverwendet
Der Kölner Virtuose Hubert Käppel
gastierte im städtischen Kunstmuseum
Von JURGEN BIELER

BONN. Irgendwie hatte der
Henze im eßten Teil des Pro
gramms die hohe E Saite rui
niefi, was in der Pause zum
Austauschen der Saüe zwang.
Die zu erwartenden Intona-
tionsprobleme hätten andere
Inierprcten vermutlich gewal
tig aus dem KoDzept gebmcht,
Hubefi Käppel kommentiefie
sie nur mit dem launig bissi
gen Satz, dass er viellelcht €in
andercs Instrument hätte ler-
nen sollen. Das war tlTisch.

Icippel mit erweile Profes
sor in Köln, isi als Interyret
und Ausbilder seit vieien Jah
rcn eine Konstante in der deut
schen Konzerteitallenla"'d-
scha,ft. Und bei seinem Kon-
zefi im Kunstmuseum wax al
les, was er sagie, erkläfie und
spielte, persönlich und vor el-
lem stimmig. Sein Proglal]rm
*ar bis auf drci Milan-Pava.
nas konsequent 20. Jahrhun-
dert, Brouwet Turina, ein Sei
mit Villa-Lobos-Preiudes und.
eine fu lminante Beaxbeiiung
von Hans Werüer Henzes -El
Cimarrdn . Dazu hatte Käppel
sechs der ußprünglich 15 Sät
ze des Werks bearbeitei, aber
wiel Die Souve*inität, mit der

er die plötzlichen, meist ver
f rcmdeten Klangschnipsel aus
der Gitarre zaube e, wax b9 -,

undernswürdig.
Im ersten Satz entloclde er

dem Instrument mit einem
Geigeübogen Streiche*kinge,
an andercr Stelle muüerte der
Gltaxrenkorpus zu einer veri-
tablen Trommel. Dazu rczi
tierte er mü kla.er Stimme
und völlie professionell die
originalen Texte von HaJls Ma.
glus Enzensbergex Modeme
Kammermusik in Gitarren
Redukiion und mit Stimme ist'
für Käppel kein Problem. Was
dabei mindestens genau so
überzeügte, wa. die Lebendig-
keit, mit der Käppel diese Mu-
sik in Szene setzte. Die Villa-
Lobos-Preludes tNr. l/ U5/2)
spjelte er ungewohnt ftei. Das
ergab neue melodische Bezüge
in den Werken und klengliche
Nuancen, die bei einer mehr
akademischen Interpretation
so nicht zu hören sind. Käppels
Lesart war durchaüs individu
ell, aber am Ende war klar: Sie
folgte einer bestimmten Lo-
glk. Villa Lobos sei für Gitax-
risten so etwas wie Chopin
undDebussy zugleich, sagte er
beim Konzert - und so hat er
ihn auch gespielt.


